
Zwischen 
........................................................................................................................................................

- nachfolgend „Designer“ genannt -

und

........................................................................................................................................................

- nachfolgend „Auftraggeber“ genannt -

wird folgender 

Grafikdesign-Werkvertrag

geschlossen:

1.
Gegenstand des Vertrages

1.1.
Der Auftraggeber beauftragt den Designer mit der Erstellung folgender Werke: 
............................................................................................................................................

............................................................................................................................................

............................................................................................................................................

............................................................................................................................................

............................................................................................................................................

2.
Nutzungsrechte 
2.1.
Die Entwürfe sind die persönliche geistige Schöpfung des Designers. Er räumt dem Auftraggeber Nutzungsrechte in folgendem Umfang ein: 


Nutzungsrecht


 FORMCHECKBOX 
 einfaches Nutzungsrecht

oder
 FORMCHECKBOX 
 ausschließliches (exklusives) Nutzungsrecht


Nutzungsart

 FORMCHECKBOX 
 Nutzung in herkömmlichen Medien, insbesondere Printmedien

 FORMCHECKBOX 
 Verbreitung auf Datenträgern (z.B. CD-ROM, DVD)

 FORMCHECKBOX 
 Online-Nutzung (z.B. Internet)

 FORMCHECKBOX 
 Nutzung für Ausstellung, Vorführung, Messe

 FORMCHECKBOX 
 Nutzung im Fernsehen


Nutzungsumfang


 FORMCHECKBOX 
 kleine Auflage/kleine Zielgruppe

oder
 FORMCHECKBOX 
 mittlere Auflage/mittelgroße Zielgruppe

oder
 FORMCHECKBOX 
 hohe Auflage/große Zielgruppe

oder
 FORMCHECKBOX 
 sehr hohe Auflage/sehr große Zielgruppe


Nutzungsdauer

 FORMCHECKBOX 
 Nutzung bis 1 Jahr/einmalige Verwendung

oder
 FORMCHECKBOX 
 bis 2 Jahre/bis zu dreimalige Verwendung

oder
 FORMCHECKBOX 
 bis 3 Jahre/bis zu sechsmalige Verwendung

oder
 FORMCHECKBOX 
 bis 5 Jahre/bis zu zehnmalige Verwendung

oder
 FORMCHECKBOX 
 Nutzung ohne zeitliche Begrenzung/ohne Frequenzbeschränkung


Nutzungsgebiet

 FORMCHECKBOX 
 lokale Nutzung

oder
 FORMCHECKBOX 
 regionale Nutzung 

oder
 FORMCHECKBOX 
 nationale Nutzung 

oder
 FORMCHECKBOX 
 Nutzung in Europa/bis zu 3 Länder

oder
 FORMCHECKBOX 
 Nutzung in Europa/mehr als 3 Länder

oder
 FORMCHECKBOX 
 weltweite Nutzung 

2.2.
Eine andere Nutzung und eine Übertragung der Nutzungsrechte auf Dritte darf nur nach einer schriftlichen Vereinbarung zwischen Designer und Auftraggeber vorgenommen werden.

2.3.
Das Nutzungsrecht geht auf den Auftraggeber erst mit der Zahlung der Vergütung über.

2.4.
Der Designer hat das Recht, die Entwürfe und Abbildungen der Entwürfe für seine Eigenwerbung zu benutzen.

3.
Änderungen

3.1.
Änderungen und Weiterentwicklungen des Designs, die auf Wunsch des Auftraggebers angefertigt werden sollen, dürfen nur vom Designer vorgenommen werden. Der Auftraggeber wird den Designer mit solchen Änderungen und der Weiterentwicklung beauftragen.

3.2.
Nimmt der Designer den Auftrag nicht innerhalb einer Frist von zwei Wochen an, kann der Auftraggeber einen anderen Designer beauftragen.

4.
Namensnennung

4.1.
Auf den Vervielfältigungsstücken ist der Designer als Urheber zu nennen.

4.2.
Bei einer Verletzung dieser Pflicht ist der Auftraggeber verpflichtet, dem Designer, eine Vertragsstrafe von ............................ für jeden Fall der Zuwiderhandlung zu zahlen.

5.
Belegexemplare


Der Designer erhält jeweils ......... Belegexemplare seiner Werke vom Auftraggeber kostenlos übereignet. 

6.
Gewährleistung

6.1.
Der Designer versichert, dass die Entwürfe seine eigene schöpferische Leistung sind.

6.2.
Der Designer haftet nicht für die wettbewerbs- und markenrechtliche Zulässigkeit, für die Eintragungsfähigkeit sowie für die sonstige gebrauchs- oder geschmacksmusterrechtliche Schutzfähigkeit der Entwürfe.

7.
Vergütung

7.1.
Der Auftraggeber zahlt dem Designer eine Entwurfsvergütung in Höhe von ............................ zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Entwurfsvergütung ist zur Hälfte mit Vertragsschluss und zur anderen Hälfte bei Lieferung fällig und zahlbar ohne Abzüge.

7.2.
Wenn der Auftraggeber die Entwürfe nutzt, ist zusätzlich und vor Beginn der Nutzung folgende Nutzungsvergütung zu zahlen: ............................ .

7.3.
Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zusammenhang mit der Auftragsabwicklung zu unternehmen und mit dem Auftraggeber abgesprochen sind, werden dem Designer vom Auftraggeber erstattet, und zwar


( Flüge in der Business-Class,


( Zugfahrten in der 1. Klasse auf der Basis BahnCard und 


( Fahrten mit dem Pkw mit ............... pro km.

7.4.
Sonstige auftragsbezogene Leistungen wie Einholung und Vergleich von Angeboten,  Recherchen, Reinzeichnungen, Andrucke, Versand, Versicherung etc. werden nach Zeitaufwand mit einem Stundensatz von ...................... in Rechnung gestellt und vom Auftraggeber gesondert vergütet.

8.
Fremdleistungen

8.1.
Der Designer erstellt eine Liste der zur Auftragserfüllung notwendigen Fremdleistungen und legt sie dem Auftraggeber zur Genehmigung vor. Der Designer ist berechtigt, diese Leistungen im Namen und für Rechnung des Auftraggebers zu bestellen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem Designer hierzu schriftliche Vollmacht  zu erteilen.

8.2.
Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des Designers abgeschlossen werden, ist der Auftraggeber verpflichtet, den Designer im Innenverhältnis von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem Vertragsabschluss ergeben, insbesondere von der Verpflichtung zur Zahlung des Preises für die Fremdleistung.

9.
Eigentum , Rückgabepflicht

9.1.
An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte übertragen. Die Originale sind dem Designer spätestens drei Monate nach Lieferung unbeschädigt zurückzugeben, falls nicht etwas anderes schriftlich vereinbart wurde. 

9.2.
Bei Beschädigung oder Verlust der Entwürfe oder Reinzeichnungen hat der Auftraggeber die Kosten zu ersetzen, die zur Wiederherstellung notwendig sind. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt unberührt.

10.
Herausgabe von Daten

10.1.
Der Designer ist nicht verpflichtet, Datenträger, Dateien und Daten herauszugeben. Wünscht der Auftraggeber, dass der Designer ihm Datenträger, Dateien und Daten zur Verfügung stellt, ist dies schriftlich zu vereinbaren und gesondert zu vergüten. 

10.2.
Hat der Designer dem Auftraggeber Datenträger, Dateien und Daten zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit Einwilligung des Designers verändert werden.

10.3.
Gefahr und Kosten des Transports von Datenträgern, Dateien und Daten online und offline trägt der Auftraggeber.

10.4.
Der Designer haftet außer bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit nicht für Mängel an Datenträgern, Dateien und Daten. Die Haftung des Designers ist ausgeschlossen bei Fehlern an Datenträgern, Dateien und Daten, die beim Datenimport auf das System des Auftraggebers entstehen.

11.
Haftung

11.1.
Der Designer haftet nur für Schäden, die er selbst oder seine Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeiführen. Das gilt auch für Schäden, die aus einer positiven Vertragsverletzung oder einer unerlaubten Handlung resultieren.

11.2.
Die Zusendung und Rücksendung von Arbeiten und Vorlagen erfolgt auf Gefahr und für Rechnung des Auftraggebers.

11.3.
Rügen und Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von zwei Wochen nach Lieferung schriftlich beim Designer geltend zu machen. Danach gilt das Werk als vertragsgemäß und mängelfrei abgenommen.

12.
Schlussbestimmungen 
12.1.
Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

12.2.
Ist eine Bestimmung dieses Vertrages nichtig oder unwirksam, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht.

............................, den 


.............................................................
................................................................


(Designer)
(Auftraggeber)
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